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©egen 2l6enb mar e§. ®a 30g über bett Srüet itt ftrammem SJtarfd)»

jdjritt ein Sataitlon ber non bem ©efedjtSfcfjieffen beinttetjrenben ©olbaten, bie

fcfjtidjten 2Bet)rtleiber roaren über unb über beftaubt, bie Seine gitterten nor

SUtübigteit, aber um bie Slugen juctte eS non oerljattenem SJtut unb geroaltig

tjaüte ba§ ©empadjertieb burd) ba§ Sal.
„RedjtS anhalten!"
Son $ug P 3ug ging ba§ rafcfie ^ommanbo. ®ie ©otbaten tjielten

red)t§ an, ber 2öeg meitete fid) unb nerrounbert fafyen bie SBefyrmänner auf
eine Süragbafyre, bie nom ®orfpfarrer unb nielen Seuten begleitet mar. Stuf

ber Safyre tag totenbteid) unb mit bräuenben Stugenbrauen, bie Slrme feft um

eine Stnja^t eifenbefdjtagene ©töcte geframpft, ein ^nabe unb fcbjien ju fd^tafen.

3)a§ SataitlonSfpiet fyiett für eine Söeite inne, ba e§ an bem feltfamen

Silb norüberjog. ®ann aber ^atlte rnieber rneit in§ Sanb, begleitet non ben

bröfynenben ©cfjritten ber ©olbaten, ba§ ©emparer Sieb. ©nbe.

»*<•

3Trwbling$bot$cbaft.

© füfe îïïelobie
Der weifen ,frül;Iingsglocfen,
2tuf grünem Sdjaft gewiegt —
© tön'! 2td?, übertöne

Don Hot unb ÎEob bas £ieb,
Das in ben £üften fliegt I

Hrtna gürdfer, gürtrf).

M; las

3d; las, wie um bes tjeifen Htngens preis betrogen,
(Ein junger Jrcunb ein frühes Cobeslos gejogen.
linb als bie Kunbe id; erwog tn meinem 3""""/
Kam mir aus Iangnergangnen Cagen ein Erinnern :

3d; war ßugegen, als bie Sd;wefter einft ben Kleinen

Dornrösd;en las. Da fing ber Knabe an 3U weinen.

Die Hrüber fpotteten: „<Er weint jum guten <2nbel"

Dod; heftiger nnr fd;lud)3t' er in bie Keinen tfänbe:
„3d; tueine um bie anbern, bie es wollten werten,
Die anbern, bie erftictten in ben Dornenljetten. anna gürtet, gürid?.

3>er

©in neue§ Kultur« unb griebenSroert ftet)t bic^t oor feiner SoQenbung!
2tm 24. Çebruar tonnten bie fd)roeijerifd)en unb italienifdjen Regierungen ein»
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Gegen Abend war es. Da zog über den Brüel in strammem Marsch-

schritt ein Bataillon der von dem Gefechtsschießen heimkehrenden Soldaten, die

schlichten Wehrkleider waren über und über bestaubt, die Beine zitterten vor

Müdigkeit, aber um die Augen zuckte es von verhaltenem Mut und gewaltig

hallte das Sempacherlied durch das Tal.
„Rechts anhalten!"
Von Zug zu Zug ging das rasche Kommando. Die Soldaten hielten

rechts an, der Weg weitete sich und verwundert sahen die Wehrmänner auf
eine Tragbahre, die vom Dorfpfarrer und vielen Leuten begleitet war. Auf
der Bahre lag totenbleich und mit dräuenden Augenbrauen, die Arme fest um

eine Anzahl eisenbeschlagene Stöcke gekrampst, ein Knabe und schien zu schlafen.

Das Bataillonsspiel hielt für eine Weile inne, da es an dem seltsamen

Bild vorüberzog. Dann aber hallte wieder weit ins Land, begleitet von den

dröhnenden Schritten der Soldaten, das Sempacher Lied. Ende.

.>x<.

5lMilng§bot§cdà

G süße Melodie
Der weißen Frühlingsglocken,

Auf grünem Schaft gewiegt —

V tön'! Ach, übertöne

von Not und Tod das Lied,
Das in den Lüften fliegt I

Anna Zürcher, Zürich.

Ich las

Ich las, wie um des heißen Ringens Preis betrogen,

Gin junger Freund ein frühes Todeslos gezogen.
Und als die Runde ich erwog in meinem Innern,
Ram mir aus langvergangnen Tagen ein Grinnern:
Ich war zugegen, als die Schwester einst den Kleinen

Dornröschen las. Da fing der Rnabe an zu weinen.

Die Brüder spotteten: „Er weint zum guten GndeV

Doch heftiger nur schluchzt' er in die kleinen ksände:

„Ich weine um die andern, die es wollten wecken,

Die andern, die erstickten in den Dornenhecken. Anna Zürcher, Zürich.

—

Der Simplott-Durchstich.

Ein neues Kultur- und Friedenswerk steht dicht vor seiner Vollendung!
Am 24. Februar konnten die schweizerischen und italienischen Regierungen ein-
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ember gur BoEenbung ber Bohrarbeiten im ©implontunnel, bie 6'/a Qahre in

Anfpruch nahmen, beglücfwünfd)en. 3wifcl)en Bern n®b fRom, ©enf unb 3Rai«

lanb mürben begeiftert Seiegramme gewechfelt, ber Surchfdjlag war erfolgt,

jftorb unb ©üb reiften fid) in ber bunïeln Siefe be§ Bergeê bie jpanb. Samit

erfcheint bie gerabefte unb innigfte Berbinbung gmifchen ber SSBeftfchmeij unb

ihrem franjöfifchen «Radjbargebiete einerfeit§ unb bem norbwefilichen italien
mit ben Qnbuftriecentren Surin unb SJlailanb unb bem aufftrebenben .jpafen

»on ©enua anberfeit§ nur nod) al§ eine Aufgabe, bie binnen Qahresfrift gelöft

werben ïann; benn bie gewaltigen |jinberniffe, welche ba§ »öiferoerbinbenbe

linternehmen eine Zeitlang gefährben wollten, ftnb nunmehr befiegt.

Um ben 3ufahrt§Iinien möglichft wenig ©teigung geben ju müffen unb

baburd) ben Betrieb ju »erbilligen, paette man ba§ Bergmaffio be§ ©implon

an ber Bafi§ an, woburch natürlich ber Sunnel um fo länger würbe, fo baff

er gegenüber bem 14,984 SDSeter langen, in 8 fahren »ollenbeten ©ottharb

tunnel 19,770 SDSeter mifjt, inbem er zugleich 450 «Bieter tiefer liegt, ber nörb=

liehe ©ingung 685, ber fübliche 634 SDSeter über Stteer, währenb bie hödjfte

Überlagerung über bem Sunnel 2135 SDSeter beträgt.

Sie an unb für fich fc^ort ungeheure Arbeitsteilung, weihe ber Ausbruch

»on über 1,000,000 $ubiïmeter SRaterial, bie Ausführung »on 350,534 SD?a<

fhinenbohrungen unb 3,600,000 fpanbbohrungen gum Sprengen mit Spnamit

bebingten, würbe noch burch Umftänbe erfdjwert, bie fich nidjt oorausberedjnen

liefen. SBaffermengen bi§ gu 1200 ©eïunbenliter brangen au§ ben gellwänben

her»or, unter bem Sructe be§ mächtig anbrängenben gerbröctelnben @eftein§

würben bie fefteften T=Balfen wie ©trohhalme getniett, bie »on ben ©elehrten

auf bloh 40 ® ©elfiu§ gefchäfcte Semperatur flieg auf 55 » unb mächtigehei^eQuetten

fprubelten ben SDUneuren »erberbenbringenb entgegen. Sie furchtbare .fpitje unb

bie au§ftrömenben ©afe bewirken am legten Sage noch, bah gwei Ingenieure

an £erglähmung ftarben, inbem unmittelbar »or ber Surchfhlagung bie Hühl«

inftaEationen »erjagten.

Sroh aEebem war ba§ gufammentreffen beiben ©tollen an ben ©eitern

wänben »ollfiänbig genau, wie e§ bie 2Biffenfd)aft »orausberectinet hatte. Unb

gibt un§ nun auch biefeê Sföunberwerl menfd)Iicher ©nergie unb menjehtidjen

©charffinnê wie jebeS anbere 2Bert folcher Art Anlah, fo unb fo »iele 9Jlenfd)en=

leben gu bettagen, bie ba§ Opfer ihrer «Pflicht geworben, fo ift bod) bie Bol=

lenbung burd) bie BaugefeEfci)aft BranbüBranbau u. Sie., beftehenb aus ben

Ingenieuren Branbt unb Branbau, ber girma £od)er in Sünd) unb ©ebrüber

©uljer, fowie ber Bant in SBinterthur, wahrlich ©runb genug gu begeifterter

greube barüber, bah ber ©eift ber 3Jlenfct)en wiebereinmal triumphiert hat über

ben Sßiberftanb ber Biatur, bah ein 2Berî be§ grieben§ »ollbracht wirb mitten

in einem welterfdjütteraben Kriege, ein SBerî, bas fich grünbet auf bie ©emein*

fchaftlichfeit ber Qntereffen »erfd)iebener Bölter, bie fchliejjlich burch folche Banbe

immer enger miteinanber »erfnüpft werben müffen; benn nur burch gemeinfame
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ander zur Vollendung der Bohrarbeiten im Simplontunnel, die 6'/2 Jahre in

Anspruch nahmen, beglückwünschen. Zwischen Bern und Rom, Genf und Mai-
land wurden begeistert Telegramme gewechselt, der Durchschlag war erfolgt,

Nord und Süd reichten sich in der dunkeln Tiefe des Berges die Hand. Damit

erscheint die geradeste und innigste Verbindung zwischen der Westschweiz und

ihrem französischen Nachbargebiete einerseits und dem nordwestlichen Italien
mit den Jndustriecentren Turin und Mailand und dem aufstrebenden Hafen

von Genua anderseits nur noch als eine Aufgabe, die binnen Jahresfrist gelöst

werden kann; denn die gewaltigen Hindernisse, welche das völkerverbindende

Unternehmen eine Zeitlang gefährden wollten, sind nunmehr besiegt.

Um den Zufahrtslinien möglichst wenig Steigung geben zu müssen und

dadurch den Betrieb zu verbilligen, packte man das Bergmassiv des Simplon

an der Basis an, wodurch natürlich der Tunnel um so länger wurde, so daß

er gegenüber dem 14,984 Meter langen, in 8 Jahren vollendeten Gotthard-

tunnel 19,770 Meter mißt, indem er zugleich 450 Meter tiefer liegt, der nörd-

liche Eingung 685, der südliche 634 Meter über Meer, während die höchste

Überlagerung über dem Tunnel 2135 Meter beträgt.

Die an und für sich schon ungeheure Arbeitsleistung, welche der Ausbruch

von über 1,000,000 Kubikmeter Material, die Ausführung von 350,534 Ma-

schinenbohrungen und 3,600,000 Handbohrungen zum Sprengen mit Dynamit

bedingten, wurde noch durch Umstände erschwert, die sich nicht vorausberechnen

ließen. Wasfermengen bis zu 1200 Sekundenliter drangen aus den Felswänden

hervor, unter dem Drucke des mächtig andrängenden zerbröckelnden Gesteins

wurden die festesten T-Balken wie Strohhalme geknickt, die von den Gelehrten

auf bloß 40 »Celsius geschätzte Temperatur stieg auf 55 ° und mächtige heiße Quellen

sprudelten den Mineuren verderbenbringend entgegen. Die furchtbare Hitze und

die ausströmenden Gase bewirkten am letzten Tage noch, daß zwei Ingenieure

an Herzlähmung starben, indem unmittelbar vor der Durchschlagung die Kühl-

installationen versagten.

Trotz alledem war das Zusammentreffen der beiden Stollen an den Seiten-

wänden vollständig genau, wie es die Wissenschaft vorausberechnet hatte. Und

gibt uns nun auch dieses Wunderwerk menschlicher Energie und menschlichen

Scharfsinns wie jedes andere Werk solcher Art Anlaß, so und so viele Menschen-

leben zu beklagen, die das Opfer ihrer Pflicht geworden, so ist doch die Vol-

lendung durch die Baugesellschaft Brandt-Brandau u. Cie., bestehend aus den

Ingenieuren Brandt und Brandau, der Firma Locher in Zürich und Gebrüder

Sulzer, sowie der Bank in Winterthur, wahrlich Grund genug zu begeisterter

Freude darüber, daß der Geist der Menschen wiedereinmal triumphiert hat über

den Widerstand der Natur, daß ein Werk des Friedens vollbracht wird mitten

in einem welterschütternden Kriege, ein Werk, das sich gründet auf die Gemein-

schaftlichkeit der Interessen verschiedener Völker, die schließlich durch solche Bande

immer enger miteinander verknüpft werden müssen; denn nur durch gemeinsame
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j)ntereffen, nicfjt burd) £ljeoriert unb ®ogmen, werben bie SSölfer unb roirb
hie SfBelt $ufammengef)aUen.

®a§ ift benti fo etwa§ wie Siebe, unb biefe ift ja imftanbe, Serge ju
oerfefsen, ober oietme^r, jo feltfam e§ Hingen mag, fie feist fid) über Serge
flinweg, inbem fie unten burdjfäfjrt.

3manjig Minuten talaufwärts nom glecfen Srig im 3ît>onetaI, ber am
nörbiicfjen 2tu§gang§punît be§ ©implonpaffeS liegt, beginnt ber Stunnel (oer=
gleiche unfer Sitb), urn ben Serg auf italtemfdjem Soben, bei bem ®örfd)en
Pfeile, ju oerlaffen, non mo ber Satjnbamm wegen be§ ftarîen ïalgefalles in
gewattigen 3lu§weid)furoen nad) ®omo S)'Dffata ^ernieberfteigt.

fmet $ef$idjfen »on be ^aupalTanf.

ICUBe.
blus bem tEagebud; eines 3®gers.

<guerft tötete er fie, bann fid), alfo liebte er fie. Das lefe id; unfchwer aus
bem fiebesbrama h«r<ws, weld;es bie heutige Leitung unter ber Hubrif „Der*
fd)iebenes" ausführlich fchilbert. Der <£r unb bie 5ie tummern mid; weiter nicht.
Allein ber 5aü intereffiert mich, nicht weil mid; ihre Ciebe rührt ober überrafcht
ober mir ju beulen gibt, fonbern weil fie bie Erinnerung an ein (Erlebnis aus
meiner 3ugenb wachruft, eine 3agbepifobe gans ungewöhnlicher Krt, wo mir bie
£iebe erfd;ieu, wie ben erften <£h>#«" Kreu3e am fjimmel.

3ch bin mit allen 3nftin!ten unb Anlagen bes Baturmenfchen, nur gemilbert
burd; bie Einftcht unb bas Gefühlsleben ber mobernen Kultur, sur IDelt ge>

îommen. £eibenfd)aftlid;er 3äger, — unb bod; machen mir bas blutenbe Cier,
bas blutige Gefieber, meine blutigen bjättbe bas bferj sufammenframpfen, baß
mir babei fd)wach wirb.

3m 5pätherbft jenes 3<**Kes war gan3 unuermittelt ^rojlwetter eingetreten,
unb einer meiner Dettern, Karl be Hauoiüe, fdjidte 5U mir, bei Dagesanbrud;
Enten auf bent lïïoore mit ihm 3U fd;ießen.

Kart, ein luftiger Kumpan, Diesiger, rothaarig, baumftarf, mit üppigem
Bartwuchs, £aitbjunfer, etwas ungefchliffen, aber liebenswürbig unb mit jenem
KTutterwiß begabt, ber auch BTittelmäßigfeit angenehm macht, bewohnte ein fchlofp
ähnliches Gut, bas in einer breiten Bieberung tag, burd; welche ein 5Iuß bahin3og.

Die Knhöhen rechts unb linfs waren mit JDalb beftanben, alter, h«rrfd;aft=
lieber Befiß, ber noch prachtoolle Baumriefen aufjuweifen holte unb wo man
bas feltenfte 5eber»ieh biefes gan3en £anbftrid;es antreffen fonttfe. Manchmal gab's
Gabelweihe 3U fchießen, unb bie gugoögel, foldje, bie beinahe nie unfere uiel 3U

geräufchnollen Gegenben berühren, ließen fid; faft ausnahmslos in biefen taufenb-
jährigen IDipfeltt itieber, als ob fie hie« «in Keftdjen IDalb aus beit alten Seiten
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Interessen, nicht durch Theorien und Dogmen, werden die Völker und wird
die Welt zusammengehalten.

Das ist denn so etwas wie Liebe, und diese ist ja imstande. Berge zu
versetzen, oder vielmehr, so seltsam es klingen mag, sie setzt sich über Berge
hinweg, indem sie unten durchfährt.

Zwanzig Minuten talaufwärts vom Flecken Brig im Rhonetal, der am
nördlichen Ausgangspunkt des Simplonpasses liegt, beginnt der Tunnel (ver-
gleiche unser Bild), um den Berg auf italienischem Boden, bei dem Dörfchen
Jselle, zu verlassen, von wo der Bahndamm wegen des starken Talgesälles in
gewaltigen Ausweichkurven nach Domo D'Ossala herniedersteigt.

Zwei HeschWen von Huy de Maupassant.

Aiebk.
Aus dem Tagebuch eines Jägers.

Zuerst tötete er sie, dann sich, also liebte er sie. Das lese ich unschwer aus
dem Liebesdrama heraus, welches die heutige Zeitung unter der Rubrik „Der-
schiedenes" ausführlich schildert. Der Er und die Sie kümmern mich weiter nicht.
Allein der Fall interessiert mich, nicht weil mich ihre Liebe rührt oder überrascht
oder mir zu denken gibt, sondern weil sie die Erinnerung an ein Erlebnis aus
meiner Zugend wachruft, eine Zagdexnsode ganz ungewöhnlicher Art, wo mir die
Liebe erschien, wie den ersten Christen Kreuze am Himmel.

Ich bin mit allen Instinkten und Anlagen des Naturmenschen, nur gemildert
durch die Einsicht und das Gefühlsleben der modernen Kultur, zur Welt ge-
kommen. Leidenschaftlicher Jäger, — und doch machen mir das blutende Tier,
das blutige Gefieder, meine blutigen Hände das Herz zusammenkrampfen, daß
mir dabei schwach wird.

Im Spätherbst jenes Jahres war ganz unvermittelt Frostwetter eingetreten,
und einer meiner Vettern, Karl de Rauville, schickte zu nur, bei Tagesanbruch
Enten auf dem Moore mit ihm zu schießen.

Karl, ein lustiger Kumpan, vierziger, rothaarig, baumstark, mit üppigem
Bartwuchs, Landjunker, etwas ungeschliffen, aber liebenswürdig und mit jenem
Mutterwitz begabt, der auch Mittelmäßigkeit angenehm macht, bewohnte ein schloß-

ähnliches Gut, das in einer breiten Niederung lag, durch welche ein Fluß dahinzog.
Die Anhöhen rechts und links waren mit Wald bestanden, alter, Herrschaft-

licher Besitz, der noch prachtvolle Baumriesen aufzuweisen hatte und wo man
das seltenste Federvieh dieses ganzen Landstriches antreffen konnte. Manchmal gab's
Gabelweihe zu schießen, und die Zugvögel, solche, die beinahe nie unsere viel zu
geräuschvollen Gegenden berühren, ließen sich fast ausnahmslos in diesen tausend-

jährigen Wipfeln nieder, als ob sie hier ein Restchen Wald aus den alten Zeiten
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